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Gesetzliche Grundlage

§ 41 a BWaldG 

(Walderhebungen)

(1) „ …alle zehn Jahre eine auf das gesamte 
Bundesgebiet bezogene forstliche 
Großrauminventur auf Stichprobenbasis 
(Bundeswaldinventur) durchzuführen…“ 
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Gesetzliche Grundlage

§ 41 a BWaldG 

(3) Zur Erfüllung von Berichtspflichten, die auf Grund 
verbindlicher völkerrechtlicher Vereinbarungen zum 
Schutz des Klimas bestehen, erhebt das 
Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft soweit erforderlich in den Jahren 
zwischen zwei Bundeswaldinventuren Daten zum 
Kohlenstoffvorrat im Wald.
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Gesetzliche Grundlage

§ 41 a BWaldG 

(4) Die mit der Vorbereitung und Durchführung der in 
den Absätzen 1, 3 und in Rechtsverordnungen nach 
Absatz 6 genannten forstlichen Erhebungen 
beauftragten Personen sind berechtigt, zur 
Erfüllung ihres Auftrages Grundstücke zu 
betreten sowie die erforderlichen Datenerhebungen 
und Probenahmen auf diesen Grundstücken 
durchzuführen.
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Inventurmethode 

Einbindung als „Zwischeninventur“ der BWI erfordert 
identische/kompatible Erhebungsverfahren

Beschränkung auf Erfassung der 
Waldflächenveränderung und der Holzvorräte inkl. 
Zuwachs und Nutzung sowie Totholz

Der Stichprobenverteilung liegt ein gleichmäßiges, 
systematisches Gitternetz im 8 km x 8 km-
Quadratverband zugrunde

Erhebung auf „ausgedünntem“ Stichprobennetz und 
auf permanenten Stichprobenpunkten der BWI
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Inventurmethode 

Stichprobennetze der BWI und  der Kohlenstoffinventur 2017
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Inventurtrakte 

Die Stichproben (Trakte) liegen an den 
Schnittpunkten eines bundesweiten Gitters im          
8 km x 8 km- Quadratverband

Jeder Trakt besteht aus einem Quadrat mit einer 
Seitenlänge von 150 m

Die Einhängung in das Rasternetz erfolgt mit der 
südwestlichen Ecke

Datenerhebung erfolgt an den vier Ecken des 
Traktes (Traktecken), sofern diese im Wald liegen
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Lage der Inventurtrakte
8 

km

8 km
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Inventurtrakt
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r = 5 m für Totholz
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Organisation

Direkte Verantwortlichkeit 
des Bundes
Beauftragt: Thünen-Institut (TI)
für Planung, Ausschreibung, 
Leitung, Auswertung und 
Durchführung
in 11 Bundesländern

Darüber hinaus enge 
Kooperation mit einigen 
Bundesländern
bei Wald/ Nichtwald-Entscheid 
und/oder Feldaufnahmen

Losübersicht der Kohlenstoffinventur 
2017
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Organisation
Losübersicht der Kohlenstoffinventur 
2017

Die Feldaufnahmen in 
Eigenverantwortung 
des Bundes wurden 
öffentlich in 13 Losen 
ausgeschrieben und an 
forstliche 
Dienstleistungs-
unternehmen vergeben
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Organisation
Losübersicht der Kohlenstoffinventur 
2017

Sachsen-Anhalt

Nutzt CI 2017 als Basis für 
eigene Waldinventur. 
Übernimmt alle Aufgaben 
und verdichtet auf 
2 km x 2 km.
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Organisation
Losübersicht der Kohlenstoffinventur 
2017

Nordrhein-Westfalen

Nutzt CI 2017 als Basis für 
eigene Waldinventur. 
Übernimmt alle Aufgaben 
und verdichtet auf 
4 km x 4 km.
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Organisation
Losübersicht der Kohlenstoffinventur 
2017

Hessen

Nutzt CI 2017 als Basis für 
eigene Landes-
Waldinventur. 
Übernimmt alle Aufgaben 
und verdichtet auf 
4 km x 4 km im Landeswald.
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Organisation
Losübersicht der Kohlenstoffinventur 
2017

Rheinland-Pfalz

Nutzt CI 2017 als Basis für 
eigene Landes-
Waldinventur. 
Übernimmt alle Aufgaben 
und verdichtet auf 
2 km x 2 km im Landeswald.
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Organisation
Losübersicht der Kohlenstoffinventur 
2017

Saarland

Aufnahme auf 
8 km x 8 km-Netz
durch Aufnahmetrupps aus 
Rheinland-Pfalz
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Organisation
Losübersicht der Kohlenstoffinventur 
2017

Sachsen

Nutzt CI 2017 als Basis für 
eigene Landes-
Waldinventur. 
Verdichtet im Landeswald
und auf 2,83 km x 2,83 km 
und erhebt Verdichtungs-
netz.
Inventur auf 8 km x 8 km  
Netz der CI 2017 erfolgt 
durch TI-WO.
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Navigation zur Traktecke

1. Grobnavigation zum Trakt
• Auf Waldwegen routingfähiges Navigationsgerät
• Deutschlandweiter NAVLOG Waldwegelayer, Traktecken als 

Points of Interest (POI) gespeichert
• Navigation zum nächstgelegenen mit KFZ erreichbarem 

Punkt auf Waldweg

2. Feinnavigation zur Traktecke
• Unternehmereigene GNSS-Geräte
• Spezielle Navigationssoftware auf dem Feld-PC
• Navigation in den Bereich der WZP (Baumplot)
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Grobnavigation zum Trakt 

Waldweg
NAVLOG-

Kategorie LKW-
befahrbar

sonstige
Waldwege

öffentliche
Straße

Ecken des 
Traktes 38657 

Navigationsziel
(Auswahl hier 

Ecke A)

Bahntrasse 

Höhenlinie 

Siedlungsfläche 

Gewässer 
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Navigation zur Traktecke

1. Grobnavigation zum Trakt
• Auf Waldwegen routingfähiges Navigationsgerät
• Deutschlandweiter NAVLOG Waldwegelayer, Traktecken als 

Points of Interest (POI) gespeichert
• Navigation zum nächstgelegenen mit KFZ erreichbarem 

Punkt auf Waldweg

2. Feinnavigation zur Traktecke
• Unternehmereigene GNSS-Geräte
• Spezielles Navigationstool in Aufnahmesoftware
• Navigation in den Bereich der WZP (Baumplot)
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Feinnavigation zur Traktecke

Navigationstool in Aufnahmesoftware

Navigations-
information
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Navigation zur Traktecke

3. Orientierung innerhalb des Baumplots
• Anhand der Lageskizze (Polarkoordinaten) der WZP-Bäume

4. Lokalisierung der Traktecke
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Navigation zur Traktecke

3. Orientierung innerhalb des Baumplots
• Anhand der Lageskizze (Polarkoordinaten) der WZP-Bäume

4. Lokalisierung der Traktecke
• Ortung des Markierungseisen im Boden mithilfe eines 

Metallsuchgerätes
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Navigation zur Traktecke

Ortung des 
Markierungseisen im 
Boden mithilfe eines 
Metallsuchgerätes
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Datenbasis 
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Aufnahmesoftware

Datenerhebung erfolgte mit modifiziertem 
Datenerfassungsprogramm der BWI 2012
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Datenbasis für Auswertung (8 x 8 km²) 

Auf 2.462 Wald-Trakten wurden 7.074 Probepunkte 
(Traktecken) aufgenommen

Als Datenbasis für die Auswertungen wurden dabei

52.258 Probebäume mit BHD 7cm, davon 44.660
mit Wiederholungsmessung (BWI 2012 zu CI 2017)

22.079 Stück Totholz

19.445 Bäume 20 und < 50 cm 

30.270 Bäume 50 cm und < 7 cm BHD

erfasst
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Datenbasis für Auswertung (CI 2017 gesamt) 

Erhebung im bundesweiten 8 x 8 km²-Basisnetz 
ergänzt durch Aufnahmen in NW (4 x 4 km²) und ST 
(2 x 2 km²)
Insg. ausgewertete Traktecken: 13.724
Probebäume der WZP4:  96.232
Totholz: 37.469 Stück 
Bäume 20 und < 50 cm: 32.655
Bäume 50 cm und < 7 cm BHD: 51.218

Datenbasis für Wald/Nichtwald-Entscheid
(Waldfläche+Waldflächenveränderung):

Gesamtes Netz der BWI inkl. Verdichtung
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Kosten 

Gesamtkosten der CI 2017 (Bund): 3,3 Mio. Euro
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Kosten der CI 2017 bezogen auf

Gesamtfläche (Wald/Nichtwald) 
Deutschlands:

0,09 Euro/ha

Die Waldfläche:

0,29 Euro/ha

Die nachgewiesene Senkenwirkung in Höhe 
von : 226,6 Mt CO2 in den letzten 5 Jahren:

0,015 Euro/t 

Kosten
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Kohlenstoffinventur 2017

• Zweite Kohlenstoffinventur (nach 
Inventurstudie 2008)

• Alleinverantwortung des Bundes

• Enge Kooperation Bund-Länder

• Waldfläche ermittelt auf vollem BWI-Netz inkl. 
Verdichtungsnetze

• Unterstichprobe der BWI, beschränkt auf 
kohlenstoffrelevante Merkmale

• Reine Holzvorratserhebung

• Eingeschränktes Merkmalsspektrum


